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Abonnements⸗Erneuerung. 


Die verehrlichen Abnehmer unſeres Blattes erſuchen wir vor Beginn des mit dem 
1. April anfangenden neuen Quartals um gefällige Erneuerung ihres Abonnements, reſp. 
um Einzahlung des Abonnementspreiſes. Zugleich bemerken wir, daß für das Zubringen 
des Anzeigers 2½ Sgr. vierteljährlich zu entrichten ſind. Zur größeren Bequemlichkeit 
des Publikums kann auch in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer), Ober- 
markt No. 23., auf den Anzeiger pränumerirt werden; doch bitten wir, die Exem⸗ 
plare da abholen zu laſſen, wo pränumerirt wurde. — Alle königl. Poſtämter 
nehmen Beſtellungen — welche man rechtzeitig zu machen bittet — auf dieſes Blatt an. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


J lieferungsſicherheit — und nicht auf der Eiſenbahn, 

Di Keichenberhet enn auf dem Umwege über Löbau nach Zittau befördert. 
nen Seh bei Anlage großer Unternehmungen begange- Hierdurch iſt nun die Exiſtenz der Löbau Zittauer 
ehler beſtrafen ſich immer um fo ſchwerer, je bedeu- Eiſenbahn in Frage gekommen und aus dieſem Grunde 


tender die Anlage derſelben iſt. Die Stadt Zittau iſt die Geſellſchaft genöthigt worden, die ſchleunige 
wer ganz im Intereſſe ihres Handels und ihrer Hilfe des Staates in Anſpruch zu nehmen. 

alle als fie energiſch und mit einer Opferbereit⸗ Das einzige Mittel, die Bahn rentabel zu machen, 
10 7 igkeit — wie ſie in anderen Städten leider nicht wird in der Fortführung derſelben von Zittau nach 
gefunden wird! das Projekt eirer Eiſenbahnverbindung Reichenberg geſucht: der enorme Abſatz dahin an 
mit der großen oſtweſtlichen Bahn auffaßte und durch- Braunkohlen ſoll die Rentabilität ſichern. Die ſäch⸗ 
führte. Aber die kleinlichen Rückſichten, welche die zu- ſiſche Staatsregierung hat, wie verlautet, die Abſicht, 
ſammengetretene Aktiengeſellſchaft leiteten, als ſie den den Kammern eine Vorlage dieſerhalb zu machen und 
ane dieſer Zweigbahn nicht nach Görlitz, ſondern die Bewilligung der Baukoſten der Bahn nach Reihen“ 
* Löbau legen hießen, haben ſich bereits ſchwer berg zu beantragen. Zuvor hat ſie jedoch der Löbau⸗ 
eſtraft. Hierdurch iſt die Verbindungslinie mit Rei- Zittauer Eiſenbahngeſellſchaft folgende Offerte gemacht: 


e in die unangenehme Lage gekommen, in der die Staats-Eiſenbahnverwaltung will, falls die 
daf 0 befindet, während dieſe Frage in dem Falle, projektirte Eiſenbahnverbindung zwiſchen 

sn Löbau nicht vorgezogen hätte, längſt entſchie⸗ Zittau und Reichenberg zur Ausführung kommt, 
durch 4 und zwar zum allſeitigen Vortheile. Hier⸗ den Betrieb der Löbau Zittauer Bahn für Rech⸗ 


nicht can gekommen, daß die Zittauer Zweigbahn: nung der Geſellſchaft führen, wogegen nach 
Nane 835 Betriebskoſten decken kann. Denn ſelbſt Verlauf von 10 Jahren es den Aktionären frei: 
Zittau, ja üter, welche von Görlitz unmittelbar nach ſtehen ſoll, dies Verhältniß zu kündigen und auf 
zumeiſt x lde noch darüber hinausgehen, werden Grund der durchſchnittlichen Rente dieſer 10 Jahre 
Ron 015 durch Frachtfuhre — wegen minderer eine entſprechende jährliche Abfindung zu, ver 

pieligkeit des Transportes und größerer Ab-. langen. Dieſe Abfindung kann jedoch von der 


Regierung auch durch Zahlung des 25 achen Be- 


trages der Rente „ein für alle Mal“ geleiſtet 1 


Dieſe Offerte der ſächſiſchen Staatsregierung habe 
die Aktionäre der Löbau Zittauer Eiſenbahn in der 
Generalverſammlung vom 17. d. M. einſtimmig ans 
genommen und iſt der einfachere Weg, die Bahn an 

den Staat verkäuflich zu überlaſſen, nicht zu betreten 

geweſen, vermuthlich weil die von der Regierung 
diesfalls geſtellten Bedingungen nicht annehmbar ge⸗ 
weſen ſind. AV 

Es iſt zunächſt nun abzuwarten, ob die Kammern 
die Gelder zum Bau der Zittau⸗Reichenberger Linie 
werden genehmigen wollen und können. 


! — 
Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Wiederherſtellung des diploma⸗ 
tiſchen Verkehrs mit Würtemberg hat durch den Em⸗ 
pfang des außerordentlichen Geſandten Baron v. Linden, 
welcher ein eigenhändiges Schreiben des Königs v. 
Würtemberg can Se. Maj. den König abgab, am 
20. d. M. ſtattgefunden. — Ein höherer Beamter 
wird ſich zur Konferenz über die Zukunft der Nord⸗ 
ſeeflotte nach Hannover begeben und ſich bei den Ver⸗ 
handlungen über Bildung einer ſolchen betheiligen. — 
Prinz Chriſtian v. Schleswig⸗Holſtein- Glücksburg 
wird in deranächſten Zeit wegen Regelung der däni⸗ 
ſchen Erbfolgefrage in Berlin eintreffen. — In Bezug 
auf die Beſetzung des Oberpräſidiums von Pommern 
ſoll höchſten Orts noch kein endlicher Beſchluß gefaßt 
ſein. — Der Geſetzentwurf über die Erwerbung der 
niederſchleſiſch- märkiſchen Eiſenbahn durch den Staat 
hat in der Finanzkommiſſion der 2. Kammer ſehr 
erhebliche Abänderungen erfahren. Dieſelben bezwecken 
vornehmlich, feſtzuſtellen, daß die Bahn ihre Ver⸗ 
pflichtungen zunächſt aus ihren eigenen Einnahmen 
und nicht aus anderweitigen Staatsmitteln zu erfüllen 
habe, und daß die Ziehung und Tilgung ihrer Aktien 
in Zukunft durch die Hauptverwaltung der Staats- 
ſchulden erfolgen ſolle. Der etwa erforderliche Zuſchuß 
fol aus den Eiſenbahnfonds gewährt werden, in 
dieſen aber auch die Ueberſchüſſe des Ertrages der 
Bahn fließen. — Die in den Provinzen Preußen und 
Poſen noch vorhandenen polniſchen Flüchtlinge ſollen 
einer ſtrengeren polizeilichen Ueberwachung, als bisher, 
vom 1. April d. J. ab unterworfen werden. Wer 
ſich der’ Auslieferung an Rußland nicht ausſetzen will, 
muß ſich bis zu gedachtem Tage bei ſeiner Orts⸗ 
behörde melden und eine Aufenthaltskarte ausſtellen 
laſſen. — Der durch den Prozeß Waldeck bekannte 
ehemalige Handlungsdiener Ohm kam am 18. März 
in Magdeburg an und meldete ſich als obdachs⸗ und 
ſubſiſtenztos im Polizeigefängniß daſelbſt. Er iſt am 
andern Morgen wieder entlaſſen worden, da kein 
Grund vorlag, ihn länger dort zu behalten. — Se. 
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Maj. der König hat als künftige Garniſonsorte beſtimmt: 
für das 1. Bataillon und den Regimentsſtab 8. In⸗ 
fanterieregiments: Berlin, für das Füſtlierbataillon 
deſſelben Regiments: Prenzlau, für das 2. Bataillon 
24. Infanterieregiments: Spandau, für deſſen Füſilier⸗ 
bataillon: Neu⸗Ruppin, für das 2. Bataillon 16. In- 
fanterieregiments: Minden, endlich für deſſen Füſilier⸗ 
bataillon: Bielefeld. — Der brandenburgiſche Haupt⸗ 


verein der Guſtav⸗Avolfsſtiſtung hat 1845 bis 1851 
eine reine Einnahme von: 44,250 Thlr. gehabt, wovon 
lr. 
hat im Jahre 1850 bis 1851 5 circa 500,000 
Thlr. verwendet. Es find bereits dadurch die ſchwan— 
namentlich in Oeſterreich, feſter begründet worden. 

Sachſen. Auf Grund eines ihm aus Herrnhut 
maſſenhafte Einführung öſterreichiſcher Sechskreuzer 

entſtandene Noth geſchildert wird, interpellirte am 
des Innern, was es zu thun gedenke. Riedel ſetzte 
hinzu, daß er wohl erkenne, wie ſchwierig es ſein 
regeln zu treffen; allein die Kalamität ſei bereits jo 
groß ‚geworden, daß e rel der Bette 
dringend nothwendig, erſcheille. * 
iſt der Art, daß wohl nächſtens ein neues Kabinet in 
Ausſicht ſtehen dürfte. Se. Maj. der König hat 
gerichtet, in welchem er das Miniſterium auffordert 
ſo lange im Amte zu bleiben, bis die Berathung des 
und das Weitere dann zu erwarten. Es ſcheint, als 
ob die Gefahr, Baierns Einkünfte durch eine Trennung 
entſcheidenden Augenblicke recht deutlich zur Kenntniß 
gebracht worden ſei. Es iſt nämlich jetzt zu ent⸗ 
beſchicken ſolle oder nicht! 

Baden. Der Zuſtand des Großherzogs ſoll 
feſtgeſetzt. 

Frankfurt a. M. Der Bund hat am 17. März 
willigt und angewieſen. — Der Prinz v. Preußen 
iſt am 18. März nach Koblenz abgereiſt. 
kultur in dieſem Lande bedeutend an Ausdehnung. 
Es iſt im vorigen Jahre für 80,000 Thlr. Seide 

HeſſenzKaſſel. Man erwartet bedeutende Ver⸗ 
änderungen im höheren Offizierſtande. — Der fran⸗ 
welche von dem ehemaligen Könige Jerome v. Weſt⸗ 
phalen als ſein Privateigenthum erworben waren und 


verausgabt wurden: 29,500 Der Hauptverein 
kenden Verhältniſſe vieler evangeliſchen Gemeinden, 
zugegangenen Schreibens, in welchem die durch die 
20. d. M. der Abgeordnete Riedel das Miniſterium 
werde, in dieſer Angelegenheit durchgreifende Maß⸗ 
e gens d, founten 
ausdrücklich ein Schreiben an den Miniſterpräſidenten 
Staatshaushaltetats in den Kammern beendet ſei, 
vom Zollvereine zu vermindern, dem Könige noch im 
ſcheiden, ob Baiern den Zollvereinskongreß in Berlin 
hoffnungslos ſein. Ueber die Erbfolge iſt noch nichts 
nachträglich noch 60,000 Thlr. für Flottengehalte be⸗ 
Naſſau. In neueſter Zelt gewinnt die Seiden⸗ 
ausgeführt worden. 
zöſiſche Geſandte ſoll mehrere Beſitzungen in Heſſen, 
jetzt der Prinzeſſin Mathilde gehören, reklamirt haben. 
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Bremen. Die dortige, Bürgerſchaft hat ſich bei 
der neulich von uns erwähnten, auf Grund eines 
Bundestagsbeſchluſſes veröffentlichten Erklärung des 
Senates nicht beruhigt. Sie hat vielmehr einen Be⸗ 
ſchluß gefaßt, welcher gegen das Recht des Bundes 
zu derartigen, in die Ka Verfaſſung deutſcher 
Staaten eingreifenden Maßnahmen gerichtet iſt. 

5 O eſterreich. N 
Der Untergang des Dampfers „Marianna“ iſt 
let außer Zweifel. Die Zahl der dort verunglückten 

erſonen beläuft ſich auf 60. Das Auslaufen der 
Schiffe erfolgte, gegen den Rath der Lootſen, auf 
ausdrücklichen Befehl des damals in Trieſt anweſenden 
Kalſers, welcher, ſelbſt auf einem Kriegsſchiffe, die 
Flotte beim Sturme Mmandvriren ließ. 


Lauſitziſches. 
Görlitz, 23. März. (Perſonalnachricht.) Dem 
bisherigen Subrektor am Gymnaſium zu Kottbus, 
Dr. P. G. A. H. Klix, iſt die erſte Oberlehrerſtelle 
am Pädagogium zu Züllichau verliehen worden. 


Schönberg, 22. März. Geſtern Abend 8½ Uhr 
erſcholl plötzlich auf allen Gaſſen unſeres Städtchens 
der Ruf: Feuer! Feuer! Das Züchner Schülze'ſche 
Haus in der Gaſſe: „die neue Sorge“ genannt, ſtand 
in Flammen, jedoch verhinderten ſchnell herbeigeeilte 
Hilfe und die gänzliche Windſtille das Weiterumſich⸗ 
greifen des Feuers. Die Entſtehungsurſache iſt bis 
letzt noch nicht ermittelt. 


rin d augen, 22. Matz. Ons Vudiſſiner Kreisblatt 
bringt unter No, 46. folgende Bekanntmachung des 
daſigen Bankdirektors Herrn Heydem ann: „Nach⸗ 
dem ich eine Quantität österreichischer 48. Sechs⸗ 
kreuzer in der Münze habe einſchmelzen laſſen, ſtellt 
id en Werth abzüglich der Munzkoſten auf 16%, 
Pfennige (ercluſive Porto) heraus, welcher Ertrag 
indeß nur bei Einſchmelzung größerer Quantitäten zu 
erlangen iſt. Ich mache dieſes Reſultat bekannt, damit 
auch das größere Publikum den wahren Werth dieſer 
Münzſorte kennen lerne“. 


FN 


Einheimiſches. 

. Görlitz, 23. März. Indem wir wiederholt zur 
Aua der Biegen Suh een an der Zuduſttle⸗ 
weiter aug zu Breslau auffordern, freuen wir uns, 
gr aranlden zu können, daß Herr Wagenfabrikant 
als Fed Sen. außer mehreren kleineren Gegenſtänden, 
Binirt 1. ze, einen Eiſenbahnwagen für die com⸗ 
und e 1, und 2. Klaſſe zur Ausſtellung ſenden wird 

denſelben beim Gewerbevereine angemeldet hat. 


ſich noch mehr Kunden zu erwerben. 


— 


Seine Meldung erfolgte deshalb nicht eher, weil er 
uvor Erkundigung eingezogen hat, ob für ſolche grö⸗ 
1705 Objekte Raum im Ausſtellungsgebäude vorhan⸗ 
den fein werde. Die hieſige Tuch fabrikation, wie 
die londoner Erfahrung Aa braucht ſich vor keinem 
Platze der Welt zu ſcheuen, ihre Fabrikate, die an 
Preiswürdigkeit keinen andern nachſtehen, zur Aus: 
ſtellung zu bringen. Warum entſchließen ſich nicht 
die Herren Tuchfabrikanten, bei der Ausſtellung ſich 
zu betheiligen? Die Induſtrie eines Ortes kann ihre 
Produkte nicht oft genug auf den Markt der Oeffent⸗ 
lichkeit bringen, wenn ſie nicht in Vergeſſenheit kommen 
will. enn gleich unſere Färbereien vorzugsweiſe 
für den orientaliſchen Markt arbeiten, ſollten ſie doch 
nicht verabſäumen, ihre Kunſt in Bezug auf die 
ſeltenſten und ſchwierigſten Farben den künftigen Be⸗ 
ſuchern der Breslauer Induſtriehalle vorzuführen, um 
u er! o in ſchwie⸗ 
rigen Farben Vorzügliches geleiſtet wird, da liegt der 
Schluß nahe, daß auch in den leichteren Farben Vor⸗ 
treffliches geſchaffen werden könne. 


Görlitz, 22. März. Zum heutigen Geburts- 
feſte Sr. koͤnigl. Hoheit des Prinzen v. Preußen war 
von der Direktion eine Feier im Schauſpielhaufe ver⸗ 
anſtaltet worden. Nachdem einige Strophen des 
Liedes: „Ich bin ein Preuße“ vom Orcheſter geſpielt 
worden waren, hob ſich der Vorhang und zeigte in 
einer geſchmackvollen Dekoration die bekränzte Büſte 
Sr. königl. Hoheit im Hintergrunde in paſſender 
Beleuchtung. Herr Meaubert ſprach einen Prolog: 
„Mein Preußenland“, welcher vielen Anklang fand 
und nochmals unter lebhaftem Zurufe wiederholt werden 
mußte. Am Schluſſe deſſelben ward Sr. königl. 
Hoheit ein dreifaches Hoch gebracht. Dem Vernehmen 
nach hatte das hieſige Dffizierforps einem Theil der 
Mannſchaften hieſiger Garniſon Billets beſorgen laſſen. 
— Das Luſtſpiel: „Ich bleibe ledig“, welches dem 
Prologe folgte, war nach dem geſtrigen Abende eine 
wahre Erholung und ging in allen feinen Scenen 
hoͤchſt befriedigend. Es gehört zu dem Genre von 
Stücken, welche von unſerer Bühnengeſellſchaft am 
beſten beſetzt werden können, und ſprach allgemein an. 
Zunächſt Herrn Meaubert, welchem als Ludwig 
v. Rautenkranz die ihm zukommende Rolle eines 
Bonvivants durchzuführen oblag, trat zunächſt Frau 
Grobecker, Karoline v. Biberſtein, in den Vorder⸗ 
grund. Ihr Spiel als naives Mädchen war höchſt 
beluſtigend und in der Thats gelungen. Herr Gro⸗ 
becker (Baron v. Viberſtein) bewies heute, daß er 
auch in Charakterrollen den rechten Ton anzuſchlagen 
weiß. Das Echten'ſche Ehepaar, als Baron v. 


Rautenkranz und als Katharina, Erſterer in der Rolle 


eines ſich beſonders klug dünkenden, ſpäter dupirten 


Ehemanns, Frau Echten als verliebte komiſche Alte, 


erheiterten durch ihr Spiel ſichtlich das Haus. Herr 
Kühn, wenn er auch Madame Grobecker gegenüber 
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den Liebhaber noch etwas ſteif darſtellte, mipfiel nicht. 
Zum Schluſſe wurde zunächſt Herr Meaubert, dann 
Alle gerufen. In der Vorſtellung vom 21. d. M. war 
Frau Grobecker abermals ſehr ergötzlich und wurde am 
Schluſſe gerufen. — Wir erlauben uns darauf aufmerkſam 
zu machen, daß am 26. d. das Beneſiz des Herrn 
Regiſſeurs Steiner mit „Hamlet“ ſtattfinden wird. 
Die wichtige Thaͤtigkeit eines Regiſſeurs iſt für ſehr 
Viele das verſchleierte Bild zu Sais; ſie fällt wenig 
in die Augen des Publikums und iſt um ſo beſſer 
in ihren Wirkungen, je weniger ſie augenfällig iſt. 
Dem Regiffeur ſteht die Beſetzung jedes Stückes nach 
ſeinem beſten Ermeſſen, den vorhandenen Kräften ge— 
mäß, zu; er ſetzt daſſelbe in Scene, d. h. arrangirt 
die 7 einzelnen Momente der Handlung, daß 
Alles in den Stichwörtern auf den Augenblick treffen 
muß und leitet die Proben, auf denen die Einzeln— 
heiten markirt und feſtgeſtellt werden. Daß Herr 
Steiner, der nebenbei auch als Darſteller in der 
Vierteljahresfriſt ſeines Hierſeins bedeutend gewirkt 
hat, die Theilnahme des Publikums wirklich ver⸗ 
dient, iſt allgemeine Anſicht. Die Beſetzung des Hamlet 


1 


iſt, nachdem gegenwärtig das Perſonal durch eine 
Anzahl Mitglieder der Glogau⸗Liegnitzer Geſellſchaft 


verſtärkt worden iſt, der Art, wie wir auf der Provinzial⸗ 
bühne nur erwarten können, und glauben wir Denen, 


die nach ſo viel Poſſen und Luſtſpielen einmal etwas 
Ernſtes lieben, einen unterhaltenden Abend verſprechen 
zu können. - 


Görlitz, 24. März. Wir erlauben uns, das 
hieſige kunſtliebende Publikum auf das Abſchiedskon⸗ 
zert aufmerkſam zu machen, welches unſer früheres 
Bühnenmitglied Herr Pohl in dem ihm dazu Seitens 
des Direktoriums freundlich bewilligten Reſſourcenſaale, 
am 3. April Abends geben wird. Da dieſer beliebte 
Künſtler durch das Aufhören ſeiner kontraktlichen Ver⸗ 
hältniſſe gehindert iſt, im Theater aufzutreten, hoffen 
wir, daß ein zahlreicher Beſuch ſeines Concerts ihm 
Zeugniß davon geben werde, wie Herr Pohl noch 
nicht aus dem Gedächtniſſe des hieſigen Publikums 
verſchwunden iſt, wenn auch ſein Talent nicht mehr 
Gelegenheit haben konnte, zur Erheiterung deſſelben 
zu wirken. Ueber das Programm nächſtens mehr. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. 1) Karl Traugott Moſch, B., Tiſchler u. 
Viktualienhändler allh., u. Fru. Chriſtiane Dorothea geb. 
Jäckel, T., geb. d. 1. u get. d. 16. März, Bianfa 
Wanda. — 2) Mſtr. Emil Robert Prietzel, B. u. Weiß⸗ 
bäcker allh., u. Frn. Auguſte Thereſe geb. Höfig, S., geb. 
d. 2. März, get. d. 16. März, Robert Julius. — 3) Hrn. 
Ernſt Wilhelm Grayn, invaliden Oberjager allh., u. den. 
Minna Friederife geb. Klingeberger, Zwillinge, geb. d. 
11. März, get. d. 17. März, Guſtav Wilhelm und Ernſt 
Eduard. — 4) Hrn. Ernſt Moritz Ackermann, en 
allh., u. Fru. Alerandra Rofalie Petronella Emilie geb. 
Satzenhoven, T., geb. d. 26. Febr., get. d. 18. Marz, 
Alexandra Johanne Marie. — 5) Mſtr. Michael Friedrich 
Krandt, B. u. Tiſchler allh., u. Fru. Chriſtiane Bertha 
eb. Brückner, S., geb. d. 8. Maͤrz, get. d. 19. März, 

nft Emil. — 6) Hrn. Guſtav Adolph Eiffler, B. u. 
Gaſthofsbeſ. allh., u. Fru. Joh. Auguſtine geb. Arnhold, 
T., geb. d. 18. Febr., get. d. 21. Marz, Pauline Flora 
Thereſe. — 7) Mſtr. Ernſt Heinrich Auguſt Letzſch, B. u. 
Weißbäcker allh., u. Fru. Amalie Ther. Bertha geb. Engel, 
T., geh. d. 2. März, geſt. d. 21. März, Anna Friederike 
Karoline. — 8) Mſtr. Karl Auguſt Horſchig, B. u. Tiſchler 
allh., u. den. Pauline Eliſabeih geb. Bucht, T., geb. d. 
4. März, get. d. 21. März, Klara Auguſte. — 9) Friedrich 
Wilhelm Schwerdtner, Aae ce allh., u. Fru. Amalie 
Ther. geb. Petzold, S., geb. d. 7. März, get. d. 21. Marz, 
Paul Hermann. — 2 Johann Gottlieb Voigt, Fabrik: 
arbeiter allh., u. Frn. Johanne Eleonore geb. Anders, T., 
geb. d. 8. März, get. d. 21. März, Anna Auguſte. — 
11) Johann Gottlieb Leberecht Hartmann, Kutſcher allh., 
u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Pallack, S., geb. d. 
8. März, get. d. 21. März, Wilhelm Guſtav Adolph. — 
12) Mſtr. Chriſtian Wilhelm Bergmann, B., Fiſcher u. 
Stadtgartenbeſ. allh., u. Fru. Johanne Chriftiane geb. 
Hofmann, T., geb. d. 8. März, get. d. 21. März, Pauline 
Bertha. — 13) Eruſt Hermann Kurzel, Leinweber allh., u. 
Irn. Amalie Friederike geb. Ludewig, S., geb. d. 9. Marz, 
get. d. 21. März, Guſtav Hermann. — 14) Joh. Heinrich 
Seiffert, Inmohn, allh., u. Fru. Karoline Emilie geb. 


Bartſch, T., geb. d. 12. März, get. d. 21. März, Anna 

Sera Matte — Cyhriſtkatholiſche Gemeinde: Karl 

Wilhelm Leufert, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Dorothea 
eb. Jeraſch, S., geb. d. 5. März, get. d. 21. Marz, 
ruſt Wilhelm. 


Getraut. Hr. Emil, Guſtav Hahmann, Kaufmann 
allh., u. Igfr. Anna Emilie Auguste Geißler, Hrn. Er aſt 
Friedrich Geißler's, B. u. Fabrikbeſ. allh., ehel. älteſte T., 
getr. d. 16. März. 


Geſtorben. 1) Mſtr. Johann Gottfried Richter, B. 
u. Schuhmacher allh., geſt. d. 17. März, alt 80 J. 1 M. 
15 T. — 2) Mſtr. Karl Immanuel Otto, B. u. Tuch⸗ 
fabrikant allh., geſt. d. 13. März, alt 67 J. 10 M. 10 T. 
— 3) Hr. Ernſt Ferdinand Gottlieb Klaͤbiſch, Inſpektor an 
der königl. Strafanftalt allh., geſt. d. 15. März, alt 49 3. 
AM. 24 T. — 4) Hrn. Karl Friedrich Emil Radiſch's, 
B. u. Kaufmanns allh., u. Frn. Marie Thereſe Emilie geb. 
Pabſtlebe, S., Emil Alfred, geſt. d. 15. März, alt 6 M. 26 T. 
— 5) Mir. Johann Gottfried Schulze's, B. u. Tuch⸗ 
ſcheerers allh., u. Frn. Chriſtiane Amalie geb. Kretſchmar, 
S., Johann Eduard Gerhard, geſt. d. 11. Marz, alt 3 T. 
— 6) Johann Georg Franke's, Juwohn, allh., u. Frn. 
Anna Roſine geb. Berthold, S., Karl Auguſt, gie d. 
13. März, alt 13 J. 1 M. 10 T. — 7) Johann Wilhelm 
Samuel Dittrich's, Kellners u. Lohndieners allh., u. Sen. 
Marie Emilie geb. Mattner, T., Wilhelmine Emilie Hulda, 
eſt. d. 14. März, alt 9 St. — 8) Fr. Marie Roſine 
Bitters geb. Neumann, weil. Gottfried Bitters“ Tage⸗ 
arbeiters allh., Wittwe, geſt. d. 15. März, alt 72 J. 6 M. 
— 9) Fr. Johanne Chriſtiane Bibrach geb. Wenzel, weil. 
Johann Gottfried Bibrach's, B. u. geweſ. Frachtfuhr⸗ 
mannes allh., Wittwe, geſt. d. 19. März, alt 71 J. 3 M. 
— 10) Hrn. Julius Whrodor Gericke s. B. u. Konditors 
allh., u. weil, Frn. Louiſe Emile geb. Billig, S. Theodor 
Ludwig Bruno, geſt. d. 19. März, alt 10 M. 25 T. — 
Chriſttatholiſche Gemeinde: Franz Joſeph Liebelt, 
Inwohn. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Sub S., 
Bonaventura Konſtantin, geſt. d. 18. März, alt 4 M. 


— — 5ͤ— A9ůÿé 
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Publikations blatt. 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Liegnitz, betreffend die Gewerbe— 
‚Ws Ausſtellung in Breslau. hö 
Es liegt in der Abſicht, im Mai d. J. in Breslau eine Gewerbe-Ausſtellung ſchleſiſcher Induſtrie⸗ 
Erzeugniſſe zu veranſtalten. 
Die Anregung hierzu iſt von dem Breslauer Gewerbeverein gegeben. 
Die Namen der Männer, die ſich an die Spitze des Unternehmens geſtellt haben, geben Bürg⸗ 
ſchaft für das Zuſtandekommmen deſſelben und für deſſen zweckmäßige Ausführung. Auch hat ſich der 
err Ober-Präſident der Provinz — überzeugt von der Wichtigkeit dieſes Unternehmens für den Auf⸗ 
ſchwung der geſammten ſchleſiſchen Induſtrie — bereit erklärt, daſſelbe zu fördern und demſelben die 
Hilfe und den Schutz auch der höheren Behörden zuzuwenden. 
Indem wir dem Gewerbsſtande unſeres Verwaltungsbezirks hiervon Kenntniß geben, wünſchen 
wir eine recht lebhafte Betheiligung an einem Unternehmen, welches weſentlich mit dazu benutzt werden, 
reſp. dazu dienen kann, das auswärtige Publikum mit den Vorzügen und Eigenthümlichkeiten der ſchle— 
ſiſchen Induſtrie-Produkte bekannt zu machen. l 
Liegnitz, den 13. Januar 1852. 
, Indem wir auf obige Verordnung der hohen königlichen Regierung das gewerbetreibende Publi⸗ 
kum unferer Stadt und Umgegend aufmerkſam machen, fordern wir daſſelbe zugleich auf, ſich bei dem 
Unternehmen möglichſt zahlreich betheiligen zu wollen. Programme und Einlieferungs-Deklarationen 
können bei dem Sekretär des Gewerbevereins, Herrn Stadtrath Boden, eingeſehen und in Empfang 
genommen werden. 
Görlitz, den 27. Januar 1852. Der Magiſtrat. 


11528] Es ſoll das Armenhaus auf dem Rähmhofe unter Vorbehalt des Zuſchlages und mit der 
Verpflichtung ſofortigen Abbruches öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. 
Hierzu iſt Sonnabend, den 3. April ., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle Termin anbe⸗ 
raumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die näheren Bedingungen 
im Termine ſelbſt publizirt werden ſollen. . 
Görlitz, den 15. Maͤrz 1852. 5 Der Magiſtrat. 


g Freitag, den 26. März c., Nachmittags 4 Uhr. 
Vorlagen: Anſtellung von Armenärzten und Penſionirung des Armen-Accoucheurs, — Geſuch 
um Ertheilung der Konzeſſton für einen Getreidemäkler, — Vermiethung des Souterains in No. 231. 
— Abloſung der Kramgerechtigkeiten. 
Görlitz, den 23. März 1852. Der Vorſitzende. 


[1462] Unter Voranſtellung des Zweckes der hieſigen Schulkinder-Beſchäftigungs⸗Anſtalt: 
Iſchulpflichtige Kinder bedürftiger Eltern in nützlichen Arbeiten unentgeldlich zu unterrichten, 
fie zu geregelter Thätigkeit und Ordnung zu gewöhnen, in ihnen die Luſt zur Arbeit zu 
erwecken, und ſie durch eine ihren Kräften und Fähigkeiten entſprechende Beſchäftigung in 
ſchulfreien Stunden ihrer Sittlichkeit nachtheiligen Einflüſſen zu entziehen,“ 

wendet ſich das unterzeichnete Kuratorium an das geehrte Publikum mit der ergebenen Bitte, keine 
Gaben an bettelnde Kinder zu verabreichen, ſondern dieſelben an genannte Anſtalk zu verweiſen, um 
dadurch gefälligſt mitwirken zu helfen, daß obengenannter Zweck immer mehr erreicht werde. 
Fleck Gleichzeitig erſuchen wir, dieſer Anſtalt geeignete Beſchaͤftigungen, als Roßhaare und wollene 
6 ohen zupfen, Tütenkleben u. a. m. zuzuwenden, wobei wir die Verſicherung ertheilen, daß die Arbei⸗ 
eſtmöglichſt ausgeführt werden ſollen. N 
mittags meldungen, ſowie Einlieferungen an Arbeitsmaterial können an allen Wochentagen von Nach⸗ 

Gh ab im Lokale der Anſtalt, im Conrad'ſchen Haufe, Niederviertel No 653., geſchehen. 

orliz, am 16. März 1852. 
4 a Das Kuratorium der Schulkinder-Beſchaftigungs⸗Anſtalt. 
Müller. Döring. E. Geißler. 
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[402] Nothwendiger Verkauf. 
Koönigliches Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. un a3 
Das dem Johann Friedrich Stahr, gehörige, gerichtlich auf 3657 Abh. 16 un 4 Pf. abge⸗ 
ſchatzte Bauergut No. 75. zu Penzig ſoll Schulden halber in dem auf den 27. April 1852, Vormittags 
11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in unſerem Bureau III. einzuſehen. Zum anberaumten Termine werden hierdurch fachen 
die Ausgedingerin Anne Marie Witſchel geb. Sonntag aus Penzig, der Maurermeiſter Karl Gott⸗ 
In einer und der Tuchkaufmann Johann Chriſtoph Gröhe aus Görlitz und deren Erben, reſp. 
echtsnachfolger, und der Kurator der minorennen Geſchwiſter Chriftiane Auguſte, Ernſt Gottlieb und 
Erneſtine Stahr aus Penzig hierdurch vorgeladen. N won % 


[1514] Nothwendiger Berfauf. 
Königliches Kreisgericht zu Görlitz, I. Abtheilung. 


Das dem Gottfried Knof gehörige, mit Ausſchluß der an Gottfried Koch und Guſtav Adolph 
er am 9. Juli 1849 und reſp. 1. Juli 1850 abverkauften Parzellen, ortsgerichtlich auf 406 Thlr. 
5 Sgr. abgeſchätzte Reſtbauergut No. 34. zu Rauſcha ſoll auf den 24. Juni 1852, Vormittags 
11½ Uhr, in unſerem Parteienzimmer nothwendig ſubhaſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in unſerem III. Bureau einzuſehen. 
— — — — > 7 ur 
[1029] Freiwillige Subhaſtation. 
Königliches Kreisgericht Görlitz, II. Abtheilung. 
Die von dem Johann Gottlieb Flex nachgelaſſenen Grundſtücke: 

a) die Häuslerſtelle No. 10. Karlsdorf auf 895 Thlr., 

b) die Landung No. 1. Troitſchendorf auf 450 Thlr. 1 — 
dorfgerichtlich tarirt, ſollen am 27. Mai d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, an den Meiſtbietenden ver- 
kauft werden. Die neueſten Hypothekenſcheine und die Taxen und Verkaufsbedingungen find in unſerer 
Kanzlei-Abtheilung I. und II. einzuſehen. 9 

[1563] Auktion. Langeſtraße No. 231. ſollen die ſchon angekündigten Sachen, als: 
Montag, den 29. d., von 9 Uhr ab, Mobiliar, Hausrath, Silberzeug, Betten ꝛc., 
Dinstag, den 30. d., von 9 Uhr ab, Muſikalien, wovon Verzeichniſſe bereit liegen, 
aus dem Nachlaſſe des Königl. Juſtizkommiſſar Langer J. meiftbietend verkauft werden. ’ 
20 14 1 ’ d 2 su "cd — 107 Gürthler, Aukt. 
1564] Pferde“, Wagen und Geſchirr⸗Auktion. Donnerstag, den 1. April c., von 10 Uhr ab, 
ſollen auf dem Platze am Frauenthore die ſchon angekündigten Pferde, Wagen und Geſchirre verſteigert 
werden. N Gürthler, Aukt. 


119 4 Hl als , U — [2 2 ra ee 
[1516] Der Beſitzer des Bauergutes No. 21. zu Penzig, Mühlenbeſitzer Auguſt Ziemer aus 
sry" teen Theil der dazu gehörigen Acker, Wieſen- und Forſtgrundſtücke von ungefähr 
100 Morgen, darunter circa 20 Morgen gut gelegener und ertragsreicher Neißwieſen, im Wege des 
Meiſtgebots zu verkaufen. Ich habe hierzu einen Termin an Ort und Stelle zu Penzig auf 
ia) 1 den 29. März 1852, Vormittag 10 Uhr, g 
angeſetzt, und können Bietungsluſtige die zum Verkauf zu ſtellenden Grundſtücke ſowohl auf Erfordern 
von obengenanntem Eigenthuͤmer nachgewieſen, als die Licitationsbedingungen bei dieſem und in der 
Kanzlei des Unterzeichneten zu Rothenburg eingeſehen werden. 5 Mn 
Rothenburg, den 22. März 1852. Der Rechtsanwalt und Notar v. Rabenau. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Meet aun gan: #ln 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


115511 Auf pupillatiſche Sicherheit werden 50, 100, 200, 225, 350 und 400 Thlr. erbeten, da- 
gegen liegen von 500 bis zu 3000 Thlr. zur ſofortigen Ausleihung gegen gute Hypotheken bereit 
durch den Kommiſſionsagent Stiller, Vorderhandwerk No. 399. 


115251 | .  Sehgefang 
zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen 


; von einem Jäger des 5. Jägerbataillons. 
- Beil Kuferm Prinzen! der tapfet and kühn, Laut ſagt es die tapfere Schaar. 
Ein Held uns, in jeglichen Jeiten erſchien; Dein Muth giebt ihn'n Kraft, wenn Kräfte ent⸗ 
Ihm inget am heutigen Tage das Heer sen dieß fdwinden,= = ch 
neder des Lobes und zu feiner Chr. Ein Wort Deines Mundes läßt Muth ſie empfinden, 


a Kan pe, im Kampfe und 5830 duct ‚alten fe ee 

W r e Hoch lebe der Ritter, der fürſtliche Held! 

L 14 7 5 ’ * 

9 Nat Deinem Heere erpalten, Er lebe zum Vorbild der jetzigen 25 
Herrlich und groß durch energiſche Thaten Und weit durch Germaniens Gauen es töne: 

rſcheinſt Du ein Mars Deinen treuen Soldaten; Treu bleiben wir ihm, Boruflias. Söhne! 

[1544] Die vielfachen ehrenden Beweiſe wohlwollender Theilnahme an dem uns betroffenen Geſchick, 
welche ſich bei der Beſtattung unſeres innig geliebten Gatten und Vaters, des Königl. Strafanſtalts⸗ 
Inſpektors Kläbiſch, durch Spenden zur Ausſchmückung ſeines Sarges und Begleitung zu ſeiner letzten 
Ruheſtätte Fundgaben, insbeſondere die uns in dieſen ſchweren Tagen von Seiten des Königl. Straf⸗ 
anſtalts⸗Direktors Herrn Noſſ zu Theil gewordene Huld, ſowie die am Grabe geſprochenen tröſtenden 
Worte des Det, Diakonus Schuricht, gereichen uns zu wahrer Beruhigung und werden uns für 


immer zu hohem Dank verpflichten. Görlitz, den 25. März 1852. 
at RUN u Henriette verw. Kläbiſch geb. Schmieder, 
2K . lsbeth, Wilhelm, Guftav „Karl, Geſchwiſter Kläbiſch. 


11540] Innigſten Dank dem Herrn Dr. Vietſch für die unermüdliche Sorge und ärztliche Behand⸗ 
lung in der ſo ſchmerzensvollen Krankheit unſerer lieben Mutter Joh. Chriſt. Bibrach geb. Wenzel, 
ſowie dem Herrn Diakonus Kosmehl für die am Krankenbette und am Grabe geſprochenen Troſtworte, 
desgl. für die Ausſchmückung des Sarges, und ehrenvolle Begleitung zum Grabe. Nicht minder ſtatten 


wir den Herren Trägern allen unſerenzherzlichſten Dank ab. { had 20 14 
7 Karoline und Erneſtine Bibrach, 


W. Richter, als Schwiegerſohn. 


[1524] Große und kleine Schränke, Stühle, Tiſche und andere Wirthſchaftsgegenſtände ſind Ober⸗ 
markt No. 22., 3 Treppen hoch, zu verkaufen. 7 g Hrn amd fe 
Ebendaſelbſt (vornheraus) ‚find auch mehrere möblirte und unmöblirte Stuben zu vermiethen. 


W 
ue ü Edd. Nitkinghauſen, 


85 Obermarkt No. 19. 


| eh Te 1863] Die rühmlichſt bekannten Brust- Tabletten (Päte pecto- 

M berne | rale) des Apothekers George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Linderungs⸗ Goldene, 

| 1848 Mittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Heiferfeit, Katarrhs “ Medaille 
1843. ö ꝛc., ſind in Schachteln zu 8. Sgr., ſowie im Einzelnen zu haben bei 1845. 


n. Stock in Görlig, obere Neißſtraße No. 352. is 
[1392] Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen ſteht zu verkaufen bei: 
N Kutſche, Fiſchmarkt No. 57/58. 


ear t dů l k l r ir l. kf l . kl l T 


Feste : Die neuen Modelttle VE 
5 *in meinem Atelier gefertigten Herren⸗Kleider empfehle ich angelegentlichſt, ſowie 4 
„ „‚Herren-Garderobe-Artikel, 

45 Sauberſte gefertigt, geſchmackvoll arrangirt, in großer Auswahl. — 


2 
* 
5 n 
EP Adolph Paternofter, Petersſtraße No. 314. 
aa. 33 a N N N > 
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n Futt er m e hl | 
a el Wide = Grete 
[1382] Kalk⸗Verkauf. 


Der Bauergutsbeſitzer G. Bürger in Nieder⸗Ludwigsdorf bei Görlitz empfiehlt hiermit für 
dieſes Jahr den Herren Landwirthen und Bau-Unternehmern neben ſeinem hinlänglich in Güte be⸗ 
kannten Baukalke auch einen ſehr ſchönen und wirkſamen Ackerkalk zu nachſtehenden Preiſen: 

I. Sorte oder Weißkalk pro Ofen a Thlr., pro Scheffel 23 Sgr. 6 Pf., 
0 ͤ 5 = n 


II. Guraukalk = 

en eis. 
Bei ganzen Oefen und ſofortiger Bezahlung 1 Prozent Rabatt. 
(1385) Hopfen, 


1850r Saazer, circa 2 Zentner, ausgezeichnete Waare, liegt zum Verkauf bei 

f F. G. Schmettan in Lauban. 
I d Coda en u eee eine; 
ag ns * bine au qun eee e een eee u enen „ poſup auıg) [oserl © 


asd Neue Schöne Muster von Tapeten und Rorduren hat em- 
pfangen und empfiehlt Th. Schuster. 


[1517] Pappeln. Im Luſtgarten zu Radmeritz find ſtarke italieniſche und kanadiſche Pappeln 
billig zu verkaufen. 8 * n 

11531] Eine Anzahl antiquariſcher Bücher find billig zu verkaufen Jakobsſtraße No. 853 a., 
1 Treppe hoch. 4 ei; 11 # 912 2 N. 

[1530] Alle Sorten Feld- und Blumen Sämereien, echten Rigaer Kron- Säe: Leinfamen in 
Tonnen ſowie in Metzen, rothen und weißen Klee⸗Samen, Alles von vorzüglicher Güte, find zu haben 
Petersſtraße No. 319. bei Liebus. Wan ee 

11527] Eine Partie yet gehaltenes ſchmackhaftes Sauerkraut weiſt die 
Handlung des Herrn E. B. Gerſte in Görlitz zum Verkauf nach. 

1533] Gut gewachſene Apfel- und Birnbaumſtämmchen, ſowie eine bedeutende Partie Centi⸗ 
folien, Johannisbeerſträucher und Buchsbaum ſind veränderungswegen zu verkaufen, und zwar jeden 


Sonntag Vorm. vor und Nachm. nach dem Gottesdienſte. Verw. Opitz, Haͤlterpachterin. 
11537] Neuen Pernauer und Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſamen empfiehlt in ganzen Tonnen, ſowie 
im Einzelnen billigſt F. E. Geldner, 


1 1320 Eine noch in gutem Zuſtande befindliche Hausrolle ſteht billig zu verkaufen Demianiplatz 
o. 429. i 
11532) R Bekanntmachung. 
Friſch gebrannter Kalk iſt in der Niederlage zu Bertelsdorf'bei Lauban vom 30. März e. ab 
wieder zu haben. 4 
Bertelsdorf, den 23. März 1852. BEER: Berner, Kalkmeſſer. 
11547] Nur auf Beſtellung werden in und außer dem Haufe falſche Schildkröten-Paſteten und 
Suppen, ferner holländiſche Hühner-, Hecht⸗, Lachs⸗ und Stockfiſch⸗Paſteten, ſowie auch böhmiſche 
Haſen verfertigt bei der Köchin Walter, Neißſtraße No. 328. 


11546] — Ausverkauf. 


Um mein Lager von Nock und Weſtenknöpfen ganzlich zu räumen, habe ich die Preiſe beden⸗ 
tend unter die Fabrikpreiſe herabgeſetzt, und werde bei dieſer Waare die oͤſterreichiſchen Sechskreuzer 


für 2 Sgr. annehmen. f Heinrich Cubeus. 


— —— 


Hierzu zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu No. 36. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 25. März 1852. 


11568 Fenster-Rouleaux 
in größter Auswahl empfiehlt J. Fränkel, 
3 we Obermarkt No. 124., in der „goldenen Krone“. 
435991 Ein altes noch gutes Flügelinſtrument ſteht billig zu verkaufen Wurſtgaſſe No. 182a. 
F1503} Vier Branntweinfäfler von Eichenholz, zwei Eimerfäſſer und ein Orhofft, gut im Stande, 
ſtehen zum Verkauf be Adolph Lindſtein, Indengaſſe No. 248. 
11550 Lackirte Kaffeebreter in großer Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen, darunter eine kleine 
Partie mit älteren Muſtern und Formen, im Preiſe ſehr herabgeſetzt, empfiehlt 


F. K. Himer, Neißſtraße. 
Berliner Stroh-, Roßhaar⸗ und Phantaſie⸗Hüte, 


letztere auch in Grau, ſowie die neueſten Hutbänder empfehlen wir in ſchönſter Auswahl zu billigen 
aber feſten Preiſen und bitten um hochgeneigte Auftrage hierdurch ganz ergebenſt. 

Beregte Hüte in Berlin waſchen und moderniſiren zu laſſen übernimmt unausgeſetzt 

Goͤrlitz, den 25. März 1852. 8 


A Pentzin's Putzhandlung am Untermarkt. 


11548 
15760 Echter Peru- Guano 
in Ballen von eirca 4%, Zentner ist wiederum angekommen und von jetzt ab fortwährend zu 
haben bei 2 2 Th. Schuster. Eisenhandlung. 
1519] Hafer- und Schüttenſtroh iſt zu verkaufen im Gaſthofe „Zum Kronprinz“. 
22224 ͤ——2— uhr, 


11543] Dem Schuldiener Sauer find mehrere ganz gut gehaltene griechiſche, lateiniſche und fran⸗ 
zöfiche, Schulbücher zum Verkauf übergeben au um I 

11562) Friſches Pökel-Nind- und Schweinefleiſch, ſowie auch friſche Sdrvelatwurſt find zu 
r ĩ¼——. „ 7 
11557] Mebes' Neſtauration, 


Drüderſtraßt- und Schwarzegaſſen-Eche No. 13., 1. Etage (Eingang: Schwatzegaſſe), 


ER empfiehlt: 
echt baierſches Bockbier, Waldſchlößchen⸗Lagerbier, täglich friſch vom Faß, 
5 Culmbacher E inn anerkannt beſter Güte, nebſt ; 
baierſches Waldſchloͤßchenbier und warmen und kalten Speiſen à la charte zu jeder 


5 Pane A Tage eit nn * 
1540) Meine neuen Strohhüte habe ich erhalten und em⸗ 
pan dieſelben, ſowie mein eben auch neu aſſortirtes Mode⸗ 
zandlager bei Bedarf, ſowie zur gefälligen Anſicht. 
Franz Kaver Himer, Neißſtraße. 
J ee u in 


geſchliſſen und ungeſchliſſen, ſowie auch ſehr ſchoͤne Flaumfedern ſind billig zu verkaufen bei 
irche, obere Langeſtraße. 
I 


zu 5 


11560] Mehrere Tiſche und Stühle ſind billig zu verkaufen bei Fr. Guͤnther, Neißſtr. No. 328. 


[1286] Beachtenswerth! 

i Eine ländliche Beſizung, 2 Stunden von Görlitz, mit 30 Morgen Ländereien und einer bedeu⸗ 
tenden Torfgräberei, ſoll Verhältniſſe wegen ſofort für einen höchſt billigen Preis verkauft werden. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Petersſtraße No. 305. im Hauſe rechts. s 


11572] Gutsverfauf, ; 
In einer angenehmen Gegend ſoll ein dienſt- und laudemial-freies Landgut mittlerer Größe ohne 
Einmiſchung eines Dritten von dem Beſitzer ſelbſt wegen Verhältniſſen ſofort billig verkauft werden. 
Selbſtkäufer erfahren Näheres Hinter-Handwerk No. 389 a., 1. Etage. 
11568] Eine Gäaͤrtner⸗Nahrung in der Nähe von Goͤrlitz, mit circa 14 Morgen Acker-, 
% 4 Morgen Wieſen⸗ und 2 Morgen Buſchland, ift unter annehmbaren Bedingungen fofort 
zu verkaufen und das Nähere beim Kanzliſt Schulz, Weberſtraße No. 356,, zu erfragen. 


1500 Verpachtung. f ö 

Die zu dem früher Siebenbürger'ſchen Grundſtück gehörenden Aecker und Wieſen beabfichtigt 
der jetzige Beſitzer zum Frühjahr zu verpachten und werden hierauf Reflektirende erſucht, ihre Pachtgebote 
bei dem Herrn Tzſchachmann, Büttnergaſſe No. 210., abzugeben. 


liges! Junge Ziegenfelle kauft ſofort wieder 
i Ludwig Schmelzer, Kürſchnermeiſter. 
[1538] Lichtbilder auf Papier (Photographien) 
mit und ohne Farben verfertigt Unterzeichneter bei jeder Witterung von füt “ Uhr bis Nachmittags 
3 Uhr. Das Atelier befindet ſich Langeſtraße No. 188. RT: RE W. Lau & Co. 


DDS 


| uso Geſchã 


Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich am hieſigen Orte eine 


4 B 
Putz- & Modewaaren-Handlung | 
eröffnet habe, und empfehle ich hiermit ein Lager fertiger Atlas, ſeidener Batiſt⸗ und Krepp⸗ A 
Hüte, ſowie Stroh- und Borduren-Hüte, die modernften Auffäge, Putz- und Negligee-Hauben, 
ER nebft allen anderen zur Damen⸗Toilette gehörenden Gegenſtänden zur geneigten Beachtung. SE 

} Aufträge zur Anfertigung dergleichen Gegenſtände werden ſchnellſtens und prompt aus- \ 
tt. 5 


— 


> Desgleichen werden auch bei mir Stroh-, Borduren- und Hanf-Hüte auf's Beſte 8 5 
J gewaſchen und moderniſirt. ae 


Görlitz, am 22. März 1852. Julius Opitz 
5 Weberſtraße im Hau 5 


Breslau, den 1. März 1852. Louis Dyhrenfurth, Koͤnigl. Kommerzienrath. 


Bezugnehmend auf vorfiehende Annonce, beabſichtige ich, meine Thätigfeit vorzüglich dem 
Getreide-Geſchäft zuzuwenden, und bin ich durch Verbindungen mit den größten Gutsbeſitzern Schle⸗ 
ſiens ꝛc. im Stande, eingehende Ordres auf Getreide und Landesprodukte jederzeit beſtens eh 


+ 


3 A 


[1574] Ergebene Anzeige 
Da ich nun befugt bin, Schloſſerarbeiten fertigen zu dürfen, fo hebe ich hiermit das bisher 


beſtandene Compagnie-Geſchäft auf. 0 ; 
| Karl Schirmer, 
Di Schlofier- und Zeugſchmiedmeiſter, Langeſtraße No. 209. 


u, Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Einem geehrten Publikum von Görlitz und der Umgegend erlaube ich mir hiermit 
meine hierſelbſt erfolgte Niederlaſſung als Klemptnermeiſter ergebenſt anzuzeigen. Es wer- 
den von mir alle Arbeiten in Blech, Meſſing und Zink auf das Beſte und Billigſte ge— 
fertigt werden. Gleichzeitig erlaube ich mir, auf mein Lager aller Arten Lampen, Thee— 
und Kaffeemaſchinen und aller andern in dieſes Fach ſchlagenden Artikel ergebenſt auf— 
merkſam zu machen. Es wird ſtets mein größtes Beſtreben ſein, mir durch gute und 
billige Arbeit das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erwerben, und ich bitte deshalb, 
mich mit recht zahlreichen Aufträgen beehren zu wollen. 

Hermann Erber, 
. Petersſtraße No. 321. 
1671 Das ſchätzbare, dankend anerkennende Vertrauen, welches mir ein hochgeehrtes Publikum in 
Görlitz und Umgegend ſeit Jahren geſchenkt, veranlaßt mich zu der ergebenſten Anzeige, daß ich mit 


Anfang April 1852 in Görlitz einen neuen Kurſus im Tanzunterricht eröffnen werde. 
A. Simoni, Tanzlehrer. 


„ Geſchäfts⸗Verlegung. 


Mein Wein⸗, Reſtaurations- und baierſches Bier-Geſchäft habe ich aus der Neißſtraße No. 350. 
nach der Brüderſtraßen- und Schwarzegaſſen-Ecke No. 13., 1. Etage (Eingang: Schwarzegaſſe), ver⸗ 
legt, und indem ich ſolches heut der gütigen Benutzung eines verehrten Publikums übergebe, füge ich 
Sean der Bitte, mich recht viel und oft zu beehren, noch hinzu, daß das daſelbſt von mir aufgeſtellte 
Bill un alle Berückſichtigung verdient und den Erwartungen und Anforderungen der Herren 

illardſpieler gewiß entſprechen wird. 


Goͤrlitz, den 21. Marz 1852. C G E. Mebes 


— — 
— 


u Bekanntmachung. 
Durch Einſchmelzung der öͤſterreichiſchen Sechskreuzer in der königl. ſächſiſchen Münze in Dres⸗ 
den hat ſich ein beſſerer Werth herausgeſtellt, als jetzt durch Verwechſelung zu erzielen geweſen 
iſt; wir ſind demnach in den Stand ge dieſelben von 1848 mit 1 Sgr. 8 Pf. annehmen zu konnen. 

€. G. Großmann's Erben. Gebr. Gettel. Ad. ftr $. 7 Oertel. A. Wendler. 

C. 4. Fe Wwe. ; E. Goeldner. 3. Eiffler. Ang. Weſtphal. Mlitfher. Schmidt. 

R. Elsner. O. Beer. Gebr. Cympius. Schluckwerder. I. Steffelbauer. 
BB Ft. Blumberg. David ſohn. Er 

1535] Wir nehmen in Zahlung 1848r Sechs kreuzer für 1 Sgr. 8 Pf., Dreikreuzer für 10 Pf. an. 


n Bernhard Brauer. Theodor Wird. 
286] Auf dem Lüders'ſchen Grundſtück an dem früheren Teichthore, jetzt Teichſtraße, kann Bau⸗ 
Nu Boden te. unentgeltlich abgeladen — 25 eee C. Lüders. 


Spandauer Konfirmanden- u. Heiraths-Ausſtattungs⸗Verein. 


beſonderen Def 1 1. d. M. ſtattgehabten Generalverſammlung ſind außer der Rechnungslegung keine 


lüſſe gefaßt worden. 5 
950 Nang vom Jahre 1851 liegt bei mir zur Einſicht bereit. N as 
rz ſind fünf Quittungen einzulösen. A. Davis, Agent. 


— 370 — 


* * “ Ad . Fr 7 
” E „ 8 a 6 . 
Die Hagelſchäden Verchen -Gefellfhaft „CHR ES“ 
r in Magdeburg 

verſichert auch in dieſem Jahre alle Ernten der Felder, der Gemüſe-, Obſt⸗ und Weingarten 
gegen Schaden, der durch Hagelſchlag entſteht, nach den Beſtimmungen ihres Statuts; ſie gewährt 
durch ihre Begründung auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit nicht allein die größte Sicher⸗ 
850 ſondern ſtellt auch billige Prämien, was fie um jo mehr im Stande iſt, weil ſich ihre Geſell⸗ 
chaftskoſten durch die Vereinigung der Direktion dieſer Geſellſchaft mit derjenigen der Magdeburger 
Vieh⸗Verſicherungs-Geſellſchaft ſehr vermindern. 

In dem verfloſſenen Jahre, in welchem faſt alle Geſellſchaften genöthigt waren, Nachſchüſſe von 
ihren Mitgliedern einzuziehen, war es der Ceres-Geſellſchaft möglich, trotz der überall voll vergüteten, 
keineswegs unbeträchtlichen Schäden, die Einziehung von Nachſchüſſen gänzlich zu vermeiden. 

Statuten und Antrags⸗Formulare liegen zut Abforderung bei der unterzeichneten Agentur bereit, 
und erbietet ſich dieſelbe zur Vermittelung von Verſicherungen. 


Die Agentur zu Görlitz: 
Theodor Wisch, Langeſtraße No. 210. 


1433] Ein in feinem Geſchäft erfahrener und zuverläfiger Oekonom, in geſetzten Jahren, militair⸗ 
frei und unverheirathet, welcher gegenwärtig noch als Oekonomie-Inſpektor fungirt, wegen eingetretener 
Verhältniſſe aber feinen Poſten aufgiebt, ſucht eine baldige anderweitige Anſtellung in gleicher Eigenſchaft. 
Näheren Nachweis über ihn iſt Herr Landesältefter Schurich in Goͤrlitz bereit freundlichſt zu ertheilen. 

[1552] Ein unverheiratheter Menſch von 28 Jahren, mit guten Führungsatteſtaten verſehen, wünſcht 
als Kutſcher oder Hausknecht ein Unterkommen. Nachweis ertheilt der Kommiſſionsagent Stiller, 
Vorder⸗Handwerk No. 399. — 7 


11558] Ein moraliſch guter Knabe, welcher Luft hat Klemptner zu werden, findet als Lehrling 
ein baldiges Unterkommen beim Klemptnermeiſter H. Erber, Petersſtraße No. 321. 


[1263] Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die Kürſchnerprofeſſion zu erlernen, kann 
in der Erped. d. Bl. einen Lehrmeiſter nachgewieſen bekommen. 


114670 Bekanntmachung. 

Ein verheiratheter, doch kinderloſer Vogt findet hier baldige Dienſtanſtellung, 
wenn derſelbe als ſolcher bereits längere Zeit gedient hat und über ſeine Quali⸗ 
fikation und bisherige rechtſchaffene Führung glaubwürdige Empfehlungen beibringt. 

Dominium Nieder-⸗Bellmannsdorf, den 21. März 1852. 

11520 2 Mehrere Schüler können zu Oſtern in Koſt u. Logis genommen werden obere Langeſtraße No. 186. 


[1569] Ein Paar Schüler konnen bei ſorgfältiger Aufſicht und Pflege untere Langeſtraße No. 230. 
in Tamm genommen werden. Auch iſt daſelbſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu 
vermiethen. N. A Sara > 
11522] Eine Wachtelhündin, welche auf den Namen „Bello“ hört, iſt abhanden gekommen. Wer 
dieſelbe an ſich genommen, wird erſucht, fie Weberſtraße No. 402. gegen eine Belohnung abzugeben. 


115181 5 Eine möblirte Stube 
mit einer Stubenkammer und ſchöner Ausſicht iſt in No. A 10. zu vermiethen. 


11529] Eine möblirte Stube wird für einen einzelnen Herrn zum 1. April in der Nahe des Bahn⸗ 
hofes geſucht. Offerten in der Poſt⸗Expedition des Bahnhofes. 
11570] Jakobsſtraße No. 853 6. iſt ein Logis, beſtehend aus ſieben heizbaren Piecen, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Kammern und übrigem Zubehör, zu vermiethen und kann daſſelbe zu Johannis d. J., oder 
auch, wenn es gewünſcht werden ſollte, ſchon Ende Mai bezogen werden. Das Nahere iſt daſelbſt 
beim Wirth zu erfahren, 1 er 

11574] Lunitz No. 514. find Stuben zu vermiethen und zum 1. Juli oder ſogleich zu beziehen, und 
iſt das Nähere im Hinterhauſe daſelbſt zu erfahren. . r 

[809] Am Heringsmarkt No. 264. iſt eine Stube mit Moͤbels, Koſt und Bedienung an einen ein⸗ 
zelnen Herrn oder auch Schuler vom 1. April ab zu vermiethen. 


— — — 


Zweite Beilage zu No. 36. des Görliger Anzeigers. 


l Donnerstag, den 25. März 1852. 


11567] Steinſtraße No. 25. ift die zweite Etage, beſtehend aus zwei Stuben nebſt Alkove, Entree, 
Küche und nöthigem Beigelaß, zu vermiethen und zum 1. Oktober d. J. zu beziehen. Das Nähere ift 
zu erfragen bei Eduard Wagner. 


1542J Beinahe im Anfange der Salomonsgaſſe ift ein Gärtchen mit verſchließbarem Sommer⸗ 
haͤuschen zu vermiethen. Das Nähere Jakobsſtraße No. 852 b. 


u 1 — = gut gehaltenes Flügel-Inftrument iſt Kriſchelgaſſe No. 66. beim Schuhmacher Pinke 
ermiethen. ö 
11561] Zur Berichtigung des Aufſatzes: „Wieſen⸗Kultur“ in No. 34. 
des Görl. Anz. 

5 Herr Gr. ſagt uns Bewohnern der Haideortſchaften, daß wir mit unſerer Wieſenkultur noch 
auf einer „vorſündfluthlichen“ Stufe ſtänden, was wir tief zu betrauern hätten. — Es geht daraus 
indirekt der Vorwurf hervor, daß wir nichts thun und nichts thun wollen, um dem Uebelſtande abzu⸗ 
helfen. Die Sache iſt aber dieſe: Unſere Grundeigenthümer beſitzen im Ganzen wenig Wieſen, und 
laſſen auch ſeit vielen Jahren ſchon wirklich Kopf und Hand nicht ruhen; nur am Gelde, als dem 
Nerv alles Fortſchrittes, fehlt es zuweilen ſo, daß nicht Alles auf einmal gemacht werden kann. — Ge⸗ 
rade ſo, wie im geſegneteren Oberlande! 

Die meiſten unſerer Landwirthe müſſen Forſtwieſen pachten, auf denen das Hutungs⸗Servitut 
der Forſtberechtigten haftet und ausgeübt wird; ſie können daher den Graswuchs nur vom Mai bis 
September benutzen. N etwas Außerordentliches thun zu wollen, hieße Geld in's Meer verſenken. — 

Viele unſerer Tſchirnewieſen ſind durch Händearbeit ſogar ausgezeichnet verbeſſert worden, wovon 
jeder Unpartheiiſche ſich bald überzeugen kann, und wenn ſich auch hie und da noch Mängel vorfinden, 
fo ift dies gerade wie im geſegneteren Oberlande! — 

Die „Schätze“, die in unſeren Grundſtücken liegen, werden ausgebeutet, fo weit es nur die Ver⸗ 
12 05 geſtatten, auch ohne den Wunſch des Herrn Gr., der ſich die Sache nur einſeitig angeſehen zu 

aben ſcheint. 

Rauſcha, den 23. Marz 1852, Menzel. 


11534 Erklärung. 

Die Annonce No. 1484. in No. 34. des Görl. Anzeigers vom 21. März, 
die Annahme der öſterreichiſchen Sechskreuzerſtücke betreffend, welcher mein Name 
bei den Unterſchriften vorgedruckt iſt, iſt weder von mir ausgegangen, noch von 
mir unterſchrieben oder zum Druck befördert, was die löbl. Erpedition des Anzei⸗ 
gers mir hierunter geneigt beſcheinigen wolle. 


James Ludwig Schmidt. 


Daß die oben beregte Annonce nicht von Herrn Kaufmann James Ludwig Schmidt an uns 
zum Druck eingeſandt wurde, wird hiermit auf deſſen Verlangen beſcheinigt. 
Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


11573] Die von dem unterzeichneten Vereine zum Beſten des hieſigen Rettungshauſes unternommene 
Verlooſung weiblicher Arbeiten — anderer kleiner Geſchenke wird Dinstags, den 30. Maͤrz, 
Nachmittags um. 2 Uhr, im hieſigen, Landhauſe ſtattfinden. Die zu verlooſenden Gegenftände 
ſollen Sonntags, den 28. März, nh von 11 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, und 
Montags, den 29. März, früh von 10 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zur Anſicht 
ausgeſtellt werden. Wir bitten daher ergebenſt, die noch abzuliefernden Geſchenke uns geneigteſt bis 
zum 27. 825 ue laſſen. Be Goͤrlitz, ttlich ärz bloß Kind 

er Frauenverein zur Beſſerun ich verwahrloſter Kinder. 
Gräfin göben. Antonit Globe.  Chrifiane Lee Minna Geißler. Agnes Gniſchard. 
Leopoldine gam ann. Emilie v. Heynit. Konife Köhler. Charlotte Sattig. Henriette Schmid 


1210, Gottesdienſt der evang.⸗luth. Gemeinde: Sonntag, den 28. März, Vorm. 9 Uhr und 
Nachm. 2 Uhr in der Kirche zum heil, Geiſt. n Der Vorſtand. 


neue aid) 874 rt in oli ru 
[1523] Sonntag, den 28. März, Nachmittags 3 Uhr, findet im hieſigen 

Handwerkshauſe der Tuchmacher die Vorleſung der Jahresrechnung ſtatt, zu wel⸗ 

cher die geehrten Mitglieder des Kranken⸗Unterſtützungs⸗Vereins für Bürger und 

Einwohner ergebenſt eingeladen werden. 

| Das Direktorium. Bertram. 


. Theater- Repertoire. ü 
Donnerstag, den 25., vorletztes Gaſtſpiel des Herrn und der Frau Grobecker, auf vieles Verlangen 
zum Zweitenmale: Zwillinge. Original⸗Luſtſpiel in 5 Abtheilungen. Frangoiſe u. Charles: 
Frau Grobecker Barnabas v. Lormont: Herr Grobecker. g 
Freitag, den 26., unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Grobecker und unter theilweiſer Mitwir⸗ 
kung der Glogau⸗ Liegnitzer Schauſpiel⸗Geſellſchaft, zum Beneſiz für den Herrn Regiſſeur 
‚Steiner, zum Erſtenmale: Hamlet, Prinz von Dänemark. Schauſpiel in 
5 Aufzügen von Shakſpeare. Erſter Todtengräber: Herr Grobecker. 
Sonntag, den 28., letztes Gaſtſpiel ꝛc. und in der weiteren Befegung der Glogau⸗Liegnitzer Schauſpiel⸗ 
f Geſellſchaft, zum Erſtenmale: Alle ſpekuliren, oder: Wer iſt der Vater? Original⸗Luſt⸗ 
N ſpiel in 5 Aufzügen von Max Ring und R. B. Nina: Frau Grobeder. rnhard: 
Herr Grobecker. 5 2 
Dinstag, den 30., zum Erſtenmale: Der Prophet. Große Oper in 5 Aufzügen von Meyerbeer 
fi und Scribe. 5 Joseph Keller. 


r Anzeige. | 
Freitag, den 26. März, unter gütiger Mitwirkung des Herrn Grobecker und der theilweiſen 
Mitwirkung der Glogau⸗Liegnitzer Schanſpieler⸗ Geſeſchaft, zum Erſtenmale: 
Hamlet, Prinz von Dänemark. 
Großes Schauſpiel in 5 Aufzügen von Shakeſpeare, überſetzt von. A. W. Schlegel und ergänzt von 
Ludwig Tiek. — Beſetzung: Claudius, König von Danemark: Herr Werner; Hamlet, Sohn des 
vorigen und Neffe des gegenwärtigen Königs: Herr Rohde; Polonius, Oberkämmerer: Herr Steiner; 
ee Hamlets Freund: Herr v. Langer; Laertes, Sohn des Polonius: Herr Meaubert; Roſenkranz, 
üldenftern (Hofleute): Herr Fray, Herr Kühnz Marcellus, Bernardo (Offiziere): Herr Scholz, Herr 
Schütt; Francisco, ein Soldat: Herr Sailer; der Geift von Hamlets Vater: Herr Grahl; Gertrude, 
Königin von Dänemark und Hamlets Mutter: Frau Kaiſer; Ophelia, Tochter des Polonius: Frau 
2 06 erſter Todtengräber: Herr Grobecke 5 zweiter Todtengraͤber: au Fleiſcher; ein Schauſpieler: 
u 5 S 


* 


err 


Beſtellungen und reſp. Einzahlungen des monatlichen Abonnements von 2 Sgr. auf die 
Theaterzettel für den Mongt April bitte ich bei dem Zettelträger Gewiſſen jun. oder in der 
Erped. d. Bl. bis zum 1. April zu machen, damit für das neue Abonnement die Auflage rechtzeitig 


niedxi höchſter J niedrigſt. J ho 


eee 


EN 


Bunzlau. den 22. März. 2110 — 7 21 216 1 27 
Slogan, den 19. ir: 5 2 —— 2 — I 1/20 . 1 N 
Sagan. den 20. 26 J 20 -I 2] 3) 9 1 

Grünberg. den 22e. 27 2 5-226 10 

Görlitz. den 18. 1 2115— 2]11],3] 2] 5/— 1 

Bautzen. den 20. 5 — 1 4182] 6 425-1 440 — 2 A 


7 SeSchnellpreſſendruck von Julius öhler in Wörlitz. 


> 


